
vertikal: dogmatisch
Ökumene ist eine geistliche Wirklichkeit, 
die durch Gottes Handeln geschaffen wird.

horizontal: ethisch
Ökumene zielt auf  die Gestaltung 
der Gemeinschaft der Kirchen 
durch Zeugnis und Dienst in der 
Menschheitsgemeinschaft.

Wie? Leitend müssen die Grundein-
sichten des christlichen Glaubens sein.
Der Mensch ist Geschöpf, sündig und 
versöhnungsbedürftig. In Christus ist 
den Menschen Versöhnung mit Gott 
zugesagt. Das motiviert zur 
Versöhnung unter den Menschen.

Die Kirchen sind auf  dem Weg der wachsenden 
Einheit eine Lerngemeinschaft: 
Alle Glieder der christlichen Gemeinde üben 
einen das konkrete Handeln und Verhalten 
prägenden ‘ökumenischen Lebensstil’ ein.
Ökumenisches Lernen verknüpft die Lebenszu-
sammenhänge im Welthorizont (gr.: oikoumene) 
und zu Hause (gr.: oikos) - ist das nicht Ziel-
setzung für die gesamte Praktische Theologie?
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